
                      Zusage einer Förderung aus Bundesmitteln 
                          für den Sportverein Buchdorf 
 
Nachdem das Bundesministerium des Innern, für Bau und Heimat im Jahr 2020 ein 
Förderprogramm für die Sanierung kommunaler Einrichtungen aufgelegt hat, bewarb sich 
auch die Gemeinde Buchdorf um eine Förderung zur Sanierung des Sportgeländes sowie 
einen Ersatzneubau des Sportheims. 
 
Bei der Vergabe der zur Verfügung gestellten Finanzmittel im März diesen Jahres wurde  
Buchdorf leider nicht berücksichtigt. 
 
Allerdings hat der Bund die Mittel nun über einen Nachtrag im Bundeshaushalt um weitere 
600 Millionen aufgestockt, weshalb für das geplante Projekt des FSV Buchdorf nun 
sozusagen im zweiten Anlauf eine 
 
                     Förderung in Höhe von 669.000,-- € 
 
zugesagt wurde. Es handelt sich hierbei um ein reines Förderprogramm des Bundes, 
obwohl für derlei Projekte keine Bundeszuständigkeit vorliegt. Gefördert werden mit 
diesem Programm Projekte mit besonderer regionaler oder überregionaler Bedeutung. 
 
Es ist sehr erfreulich, dass dadurch das Ziel des FSV Buchdorf, das Sportgelände zu 
sanieren bzw. einen Ersatzneubau zu erstellen, möglich wird. 
 
Mit dieser Förderung werden 45 % der voraussichtlichen Investitionssumme abgedeckt, 
die bei der Beantragung mit ca. 1,49 Mio. € veranschlagt wurde. Das Förderprogramm 
sieht vor, dass sich die Gemeinde mit 55 % an den Kosten beteiligt. Dies bedeutet für die 
Gemeinde Buchdorf eine finanzielle Beteiligung in Höhe von ca. 800.000,-- €, falls das 
Projekt wie vom FSV-Vorstand vorgeschlagen, realisiert wird. Allerdings hat der 
Gemeinderat bei seinem Beschluss am 09.11.2020 festgelegt, das Projekt im Falle einer 
Förderzusage zusammen mit dem Gemeinderat neu zu beraten. 
 
Es muss noch angemerkt werden, dass im Haushaltsplan der Gemeinde Buchdorf weder 
für dieses Jahr noch in den Folgejahren Finanzmittel für dieses Projekt berücksichtigt 
wurden. 
 
Obwohl die Förderzusage für den FSV im Gemeinderat noch nicht bekannt war, fragte GR 
Liebhäuser bei den Haushaltsberatungen nach, wieso für das geplante Projekt des FSV 
keinerlei Investitionen im Haushaltsplan vorgesehen sind. Der Kämmerer, Herr Steidle, 
machte hierbei darauf aufmerksam, dass er nur die Investitionen berücksichtigen kann, die 
ihm bekannt sind. Bgm. Grob äußerte sich hierbei nicht. Erst am Ende der 
nichtöffentlichen Sitzung gab er bekannt, dass in der Vorwoche eine Förderzusage in 
Höhe von 669.000,-- € eingegangen ist, was wiederum bedeutet, dass das Vorhaben  
innerhalb von 5 Jahren umgesetzt werden muss. 
 
Auch wenn dem Gemeinderat die Information über die Förderzusage im nichtöffentlichen 
Teil bekannt gegeben wurde, sehen wir es als legitim an, diese für den FSV sehr positive  
Neuigkeit zu veröffentlichen, da hierüber bereits in der Presse (Donau-Ries-aktuell vom 
12.05.2021) berichtet wird. 
 
Buchdorf, den 12.05.2021 


